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Herren Kreisliga Gr. Süd

TTC Rommerz : TLV 1977 Eichenzell II 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Remis zwischen dem TTC Rommerz und dem TLV 1977 
Eichenzell II

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga Gr. Süd entführten die
Gäste des TLV 1977 Eichenzell II in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim
TTC Rommerz. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Müller /
Ruppert. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC
Rommerz um die Nummer 1 Oliver Fritsch nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Fritsch / Kreß bei ihrer Vier-
Satz-Niederlage von Nolte / Brell dann doch niedergerungen worden. Völlig ungefährdet war
indessen der Sieg von Klug / Kreß gegen Müller / Ruppert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
7, 6:11, 11:9, 11:4 nicht verloren. Nicht ganz mithalten konnten Gemming / Mahr, beim 3:11, 8:11, 12:
10, 12:14 gegen Mähner / Fischer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte Oliver Fritsch beim 13:11, 11:4, 7:11, 7:11, 11:3 gegen Fabian Ruppert zu verrichten. In
vier Sätzen siegte dann Joshua Klug gegen Marcel Müller und gab dabei nur einen Satz ab.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Marco Kreß gegen Christian Brell zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch
Peter Gemming im Match gegen Andreas Nolte, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Jürgen Fischer war nachfolgend der Gastgeber Hugo Mahr. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Manfred Mähner hatte Peter Kreß nur im
ersten Satz eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:
4. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Oliver Fritsch letztlich parat, um
Marcel Müller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts
zu holen. Recht kurzen Prozess machte anschließend indessen Joshua Klug beim 3:0 mit Fabian
Ruppert. Zwischenzeitlich konnte Marco Kreß zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
nachfolgend die Partie gegen Andreas Nolte aber trotzdem klar mit 9:11, 13:11, 10:12, 1:11. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Peter Gemming bekam seinen
gleichstarken Gegner Christian Brell beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Hugo Mahr konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Manfred Mähner beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Peter Kreß nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Fritsch / Kreß gegen Müller / Ruppert. Wie
ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur
zwei Bällen Differenz endeten. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TTC Rommerz geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2022
gegen den SV Buchonia 1912 Flieden III, während der TLV 1977 Eichenzell II am 08.10.2022 gegen
den TSV Weyhers-Ebersberg 1920 II antritt.

 Statistik:
 TTC Rommerz

Doppel: Fritsch / Kreß 0:2, Klug / Kreß 1:0, Gemming / Mahr 0:1 
Einzel: O. Fritsch 1:1, J. Klug 2:0, M. Kreß 1:1, P. Gemming 0:2, H. Mahr 2:0, P. Kreß 1:1 

 TLV 1977 Eichenzell II
Doppel: Müller / Ruppert 1:1, Nolte / Brell 1:0, Mähner / Fischer 1:0 
Einzel: M. Müller 1:1, F. Ruppert 0:2, A. Nolte 2:0, C. Brell 1:1, M. Mähner 1:1, J. Fischer 0:2


